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Einkommensschwache Haushalte werden bis zu 100% gefördert

Bezahlte Anzeige

Rechtstipp

Online-Hassbotschaf-
ten: Was können
Eltern rechtlich tun?

Dr. Elisabeth Januschkowetz,
LL.M.: Unter Hasspostings ver-
steht man abfällige, beleidigende,
diskriminierende oder bedrohende
Online-Kommentare oder Pos-
tings. Ziel dieser Botschaften ist es,
Hass oder Feindseligkeit gegen-
über dem Adressaten oder auch
Gruppen zu schüren.
Kinder können vor allem durch Cy-
ber-Mobbing direkt Opfer von
Hasspostings werden. Die Vorge-
hensweise unterscheidet sich nach
dem Inhalt der Nachricht.
So werden etwa dem jugendlichen
Opfer in Nachrichten konkret
Schläge am nächsten Tag im Pau-
senhof angekündigt. Diese Äuße-
rung kann als gefährliche Drohung
nach dem § 107 Strafgesetzbuch
strafbar sein. Eine Anzeige bei der
Polizei ist zu empfehlen.
Der Verfasser kann aber auch über
das Gericht aufgefordert werden,
die Postings zu unterlassen.
Durch das Hass-im-Netz-Bekämp-
fungsgesetz wurde neben der Un-
terlassungsklage auch der Unter-
lassungsauftrag geschaffen. Dafür
steht ein Formblatt unter justizon-
line@gv.at zum Ausfüllen bereit.
Wichtig ist in allen Fällen, die Nach-
richt als Beweis zu sichern. Schon
Opfer einer Hassbotschaft zu sein,
bedeutet für das Kind eine emotio-
nale Belastung. Die richtige Reakti-
on darauf braucht häufig auch die
Mitarbeit des Kindes in einem Ver-
fahren.
Eine genaue rechtliche Beratung
über die notwendige Maßnahme
ist daher dringend zu empfehlen.
Wichtiger ist aber noch die Abstüt-
zung des Kindes in dieser Situati-
on. Prozessbegleitungseinrichtun-
gen und Rechtsanwälte bieten da-
zu ihre Hilfe an.
Eine Kooperation der NÖN mit
der Rechtsanwaltskammer NÖ.
www.raknoe.at

Dr. Elisabeth Januschkowetz,
LL.M., Rechtsanwältin in
Ybbs/Donau, 07412/55112,
office@rechtsanwalt-ybbs.at
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Meine Arbeit
nach der Arbeit
ZWETTL Unternehmen und Or-
ganisationen sowie Pensionis-
ten, die sich in ihrer nachberuf-
lichen Zeit aktiv engagieren
möchten, erhalten am 2. Okto-
ber von 14 bis 19 Uhr bei einer

Messe mit Fachvorträgen in der
Wirtschaftskammer Zwettl
wichtige Informationen.
Bei einer ersten Veranstaltung
im Juni konnte bereits großes
Interesse zu diesem Thema fest-
gestellt werden. Unternehmen
und Freiwilligenorganisationen
haben bereits erkannt, wie
wertvoll das Wissen und die Er-
fahrungen älterer Menschen
sind. So werden sie ab 14 Uhr bei
Infoständen ihre Stellenange-
bote für bezahlte und ehren-

amtliche Tätigkeiten präsentie-
ren. Ab 17 Uhr wird die Allge-
meinmedizinerin Monika
Steinkellner mit einem Impuls-
vortrag zum Thema „Ich gehe in
Pension“ die Experteninforma-
tionen einleiten. Sozialexpertin
Christa Kocher wird den Besu-
chern wichtige Aspekte zum
Thema „Sorglos in die Pension“
näherbringen. Obfrau Anne
Blauensteiner wird zudem Pen-
sionisten über ihre Tätigkeiten
nach dem Berufsleben befragen.

ZWETTL Die Grünen luden ver-
gangene Woche zum Pressege-
spräch zu den Themen Fußgän-
gerzone beim Hundertwasser-
brunnen und Wildwuchs
entlang der Gartenstraße ein.

„Die klar definierte Fußgän-
gerzone beim Hundertwasser-
brunnen wird zunehmend von
Autofahrern ignoriert“, be-
schrieb die Obfrau der Zwettler
Grünen, Stadträtin Silvia Moser,
die gegenwärtige Situation.
„Wir haben der Errichtung des
,Café Juwel' beim Hundertwas-
serbrunnen zugestimmt, um die
Innenstadt zu beleben. Es geht
aber nicht an, dass die Fußgän-
ger in der Zone eingeschränkt
oder sogar gefährdet werden“,
ergänzte Moser. Die Grünen for-
dern deshalb eine rigorose
Überwachung des Platzes. Soll-
te diese zu keinem Ergebnis
führen, bliebe nur noch die Er-
richtung von Pollern übrig.

Zum Dauerthema Garten-
straße, Einkaufszentrum und
Gemeindeverantwortung for-
dern die Grünen eine Rückwid-

Fußgängerzone soll
eingehalten werden
Autofahrer ignorieren laut Stadträtin Silvia Moser zunehmend
den Fußgängerbereich beim Hundertwasserbrunnen. Sie sieht
dringenden Handlungsbedarf.

mung des gesamten Geländes
der ehemaligen Gärtnerei Hahn.
„Die Gemeindeverantwortli-
chen sollten ihre Agenden seriös
wahrnehmen. In der Stadtge-
meinde Zwettl passiert alles nur
auf Zuruf. Das Areal von rund
10.000 Quadratmetern im

VON JOACHIM BRAND

APPELL DER GRÜNEN

Stadtkerngebiet ist zu wertvoll,
um es einem sogenannten In-
vestor zu überlassen“, gab sich
Silvia Moser kämpferisch. Sie
will einen Rückkauf durch die
Stadtgemeinde, um einen zu-
kunftsträchtigen Gestaltungs-
spielraum zu schaffen.

 Silvia Moser, Manfred Haumer, Günter Widhalm, Evelyn Steindl und Andreas
Piringer wollen eine Fußgängerzone ohne störende Autos.
Foto: Joachim Brand

ZWETTL Die Bezirksbauernkam-
mer Zwettl veranstaltete ge-
meinsam mit der Landwirt-
schaftskammer NÖ im Rahmen
der „Woche der Landwirtschaft“
am Bauernmarkt beim s'Kupfer-
dachl ein öffentliches Apfelsaft-
pressen. Unter dem Motto „Ap-
felsaft aus Apfel g'macht“ wurde
auf den Wert von selbst gemach-
tem Apfelsaft beziehungsweise

Äpfel „live“
gepresst
Der Bauernmarkt beim s'Kupferdachl or-
ganisierte eine besondere Veranstaltung.
Der Wert von selbst gemachtem Apfelsaft
stand im Mittelpunkt.

aus heimischen Äpfeln herge-
stelltem Apfelsaft hingewiesen.

Dazu hatten alle Besucher
die Möglichkeit, das Apfelsaft-
pressen hautnah mitzuerleben
sowie Informationen über die
Erzeugung zu sammeln und
Produkte zu verkosten. Bezirks-
bauernkammerobmann Diet-
mar Hipp und die Vizepräsiden-
tin der Landwirtschaftskammer

NÖ Andrea Wagner wiesen auf
den Wert regional erzeugter
Produkte sowie auf die enga-
gierte Arbeit in der Landwirt-
schaft hin. Bei Niederöster-
reichs Bäuerinnen und Bauern
weiß man genau, woher die Pro-
dukte kommen und wie sie ver-
arbeitet werden. Um Regionali-

VON FRANZ PFEFFER

WOCHE DER LANDWIRTSCHAFT

 Karl Wagner, Anton Pfaffeneder, die Vizepräsidentin der Landwirtschafts-
kammer NÖ Andrea Wagner, Bezirksbauernkammerobmann Dietmar Hipp,
Bezirksbäuerin Renate Braunstein, Landeskammerrat Paul Glaßner,
Marktleiterin Andrea Rameder und Kammersekretär Bernhard Löscher.
Foto: Franz Pfeffer

tät sichtbar zu machen und die
hohe Qualität von heimischem
Apfelsaft ins Bewusstsein zu ru-
fen, wird diese Aktion durchge-
führt.

Im Bezirk Zwettl sorgen
5.400 Bäuerinnen und Bauern
für Qualität, die aus der Region
kommt.


